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Zur Frage über den Ursprung unserer

heimischen Flora.

Von Dr. J. M u r r.

(Fortsetzung und Schluss von S. 7 d. Jahrg.).

Noch weit grösser ist die Zahl solcher abgeleiteten und
stellvertretenden Formen auf den Triften der eigentlichen Alpen-
region. Hier oben hat Dianthus superbus L. dem U. speciosus
R c h b. und Dianthus monspessulanus L. dem D. St e r n b e r g i i Sieb.
Platz gemacht, Cerastium vulgatum L. dem C. longirostre
Wich., Saxifraga Aizoon Jacq. der S. brevifolia Sternb.,
Trifolium pratense L. dem T. nivale Sieb., Solidago Virga
aurea L. der S. alpestris W. K., Gnaphalium silvaticum L.

dem G. norvegicum Gunn. J
), Picris hieracioides L. der

P. crepoides Saut., Hieracium Pilosella L. dem II.

Iloppeanum Schult., Hieracium tridentatum Fries dem H.

l
) Ms ist uns wohlbekannt, dass Giiaph. silvaticum L. in

einer Alpenfonn mit dunkeln zusammengedrängten Köpfchen
stellenweise auch noch in der Region des Gnaph. norvegicum
(iunn. vorkommt; gleichwohl ist es kaum zu bezweifeln, dass
letztere Alpentlanze resp. nordische Species von Gn. silvaticum
L. ihren Ausgang genommen hat.
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gothicum Fries, Campannla rotunditblia L. der C. Scheu ch-
zeri Yill., Rumex Acetosa L. dem R. arit'olius All, Allium
Schoenoprasum L. dem A. sibiricum auct., Luzula multiflora

Lej. der L. sudetica 1)0,.. Polypodium Filix femina L. dem
P. alpestre Hoppe u. s. w. Besonders in der Familie der

Gräser stehen Arten und Formen zu Arten der Thalflora in

engster Beziehung; es entspricht hier oben P hie um alpinum
L. dem Ph. pratense L., Aira montana L. der A flexuosa L.,

Avena amethystina DC. der A. pubescens Huds., A, alpina
Sm. der A. pratensis L., Trisetum alpestre ßeauv. dem T.

flavescens Beauv., Poa supina Schrad. der Poa annua L. u. s. w.

Noch aufiällender treten uns dieselben Verhältnisse auf den
Gerollen des Kalkgebirges entgegen. Ein grosser Prozentsatz der

hier tonangebenden Formen steht zu den Typen der unteren

Regionen in allernächster verwandtschaftlicher Beziehung.
Silene inflata Sm. findet hier ihre Vertretung durch S.

alpina Thoin., Helianthemum vulgare Gärtn. durch H. gra a d i-

florum DC, Anthyllis Vulneraria L. durch A. alpestris Kit.,

Heracleum Sphondylium L. durch H. mootanum Schleich.,
Galium silvestre Pollich durch G. an isophyl lum Yill., Scabiosa

agrestis W. K. durch S. lucida Yill., Chrysanthemum Leu-
canthemum L. durch Ch adustum (Koch), Centaurea Scabiosa

L. durch C. alpestris Heg. et Heer, Hieracium subca esium
F r. durch H. incisum Hoppe, Ytyosotis silvatica Hoffm. durch

M. alpestris Sc hm., Alectorolophus augustifolius Heynh. durch

A. lanceolatus Stern eck, Euphrasia Rostkoviana Hayne durch
Eu. versicolor Kern er, Festuca rubra L., durch F. nigres-
cens Lam., Festuca heterophylla Lam. durch F. violacea
Gaud., Cystopteris fragilis Bernh. durch C. alpina (Wulf.)
Desv. 2

).

Sehr deutlich erweisen sich verschiedene hochalpine Typen
als Modifikationen von Arten der mittleren Alpenregion. Dort
oben in der Schneeregion hat Arenaria ciliata L. der A. multi-.
caulis Wulf. Platz gemacht, Saxifraga Clusii Koch der S.

stellaris L., Saxifraga aspera L. der S. bryoides L., Saxi-

fraga oppositifolia L. der S. ttudol phiana Hornsch. 3
), Gna-

phalium norvegicum Gunu. dem G. Hoppeanum Koch, Salix

retusa L. der S. ser pyllifolia Scop., Luzula spicata DC. der

E. conglomerata 5lielichh., die (seltene) Alpenform der Poa
nemoralis L. der P. laxa Haenke.

Gewisse Typen verteilen sich in besonderen, den wechselnden

Yerhältnissen angepassten Formen durch alle Zonen. Wir nennen
in dieser Hinsicht die in mehreren Gliederpaaren bereits teil-

weise vorgeführten Reihen :

Erysimum helveticum DC. — Cheiranthus Pers. —
pumilum Gaud.

Dianthus tergestinus Wulf. — silvestris Wulf. — fri-

gidus Koch

2
) Auch diesbezüglich wissen wir wohl, dass auf den Alpen

neben C. alpina auch verschiedene Formen von C. fragilis vor-

kommen, ohne dass deswegen ('. alpina ihren Ursprung verleugnen

könnte.

3
) Auch in diesem Falle trifft man natürlich die fixierte

Form S. Rudolphiana stellenweise neben der gemeinen (-Jrundform.
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Arenaria leptoclados Guss. — serpyllifolia L. — Marsch-
linsii I\'och

Asperola aristata L. fil. — cynanchica L. — Neüreichii Beck
Artemisia campestris L. — alpina (DC.) — borealis Pall.

Centaurea sordida llausm. — Scabiosa L. — alpestris

Hegetschw. et Heer
Hieracium subcaesium Fries — incisum Hoppe — senile

Kerner
Plantago serpentina Vill. — maritima L. — alpina L.

.luuiperus communis L. — montana Ait. — nana Willd.

Carex ornithopoda Willd. — ornithopoda var. alpina —
ornithopodioides Hausm. u. s. \v.

Die Abstände der einzelnen Glieder dieser lieiken sind

sehr ungleich; so fehlt uns heutzutage ein fixiertes Mittelglied

zwischen Arenaria serpyllifolia und Marschlinsii, Plantago mari-

tima und alpina. Ja es giebt Reihen, von denen sowohl bezüg-

lich der Form wie der Zoue ihres Vorkommens nur die zwei

Endglieder erhalten blieben ; ich führe vermutungsweise als Bei-

spiele hierfür die zweigliedrigen Reihen Saxifraga tridactylites

L. — adscendens L., Leontodon autumnalis L. — Taraxaci Lois. *),

Taraxacum paludosum (Scop.) — Reichenbachii Hüter, Plantago

argentea Chaix — montana Lam. 5
) an.

Im endlich zum Schlüsse zu kommen, möge ein der von uns
zuerst besprochenen Kategorie der Glacialfiora analoger Fall

Erwähnung rinden, wo ursprünglich alpine Arten in tieferen
Lagen und unter anderen klimatischen Verhältnissen selb-

ständige Formen entwickelten: ich erwähne hier beispielshalber

Ilomogyne silvestris Cass. (abgeleitet von H. alpina Cass.),

So 1 daneil a montana Willd. (von S. alpina L.), Thesium
tenuifolium Saut, (von Th. alpinum L.), Festuca alpestris
R. S. (von F. varia Haenke).

In ähnlicher Weise kann Carex aterrima Hoppe als

auf fetterem Boden entstanden und fixierte Rasse von C. atrata L.

betrachtet werden.

Beobachtungen
über Formationsfolge im Kaiserstuhl.

Von Dr. Fr. Meigen in Dresden.

(Fortsetzung von Seite 167 d. vor. Jahrg.).

3. Wiesenformationen.

Bleibt die Trift sich selbst überlassen, so verwandelt sie

sich an den meisten Stellen allmählich in Gebüschformationen,
wahrend sie unter dem Eintinss der menschlichen Kultur in

Halb wiesen und Wiesen übergeht. Unter Halbwieseu sind Gras-

bestände zu verstehen, die zwar geschnitten, aber nicht bewässert
werden. Ihre Zusammensetzung entspricht in hohem Masse den

4
) Die einköpfige Alpeaform von L. autumnalis ist vom

echten L. Taraxaci habituell wenig verschieden und wird öfter

damit verwechselt.

5
) Die var. holosericea der P. montana schliesst sich aller-

dings standörtlich öfter ziemlich unmittelbar an PI argentea an.
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